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U n g a r n .

e ^ f e n . Durch die höchste Aufmerksamkeit und
gnädigste Fürsorge Sr . f. k. Hoheit des Erzherzogs
Joseph Reichs-Palatmus war bekanntlich vor eini-
gen Jahren der für mehrere Comitate in vielfacher
Hinsicht wichtige und wohlthätige 3ärvii-Canal
sammt anderen damit verbundenen Wasserbauten
glücklich beendigt worden. Am 16. d. M . hatte eine
zahlreiche Deputation der HH. säi-v»? - Compossesso- .
ren die Ehre, Sr . f. k. Hoheit für Hochstdero erha-
benencn und gnädigsten Antheil an jener glücklichen
Vollendung dcsschcncn, heilsamen National-Wer-
kes den ticsstgefühlten Dank darzubringen, mit der
unterthänigsten Bitte, besagten Canal, zum immer-
wahrenden Tlndenken „Palatinal-Canal" (^ä^or-
I'sswi-nZ) benennen zu dürfen. Se. f. k. Hoheit
geruheten die Deputation, deren Sprecher der Hr.
Stuhlwcissendurger Dlöcesan-Bischof, Paul Ma-
thias v. 5xut5ic5, war, huldreichst-aufzunehmen,
sich in den gnädigsten Ausdrücken gegen dieselbe zu
äußern, und mit höchstem Wohlgefallen obige Be-
nennung zu genehmigen. ' (Of. u. Pst.)

W i ibs t l i che S t a U t e n .

Rom den 27. März. Gcsiern Früh sahen
wir das Hannibalsfeld, die tuskulanischen und
albanischen Hügel mit Schnee bedeckt, welches ein
5n unserem Klima gegen das Ende des Monats
März seh? seltenes Ereigniß ist.

Briefe aus Neapel sagen > daß ein Ausbruch
des Vesuvs aus einem neuen an dcr obersten Spitze
desselben befindlichen Krater statt finde. Die Lava
stoß bis nun ohne Schaden zu verursachen über
die alten Lavaschichten hin. Viele Reisende, wel-

che vor wenigen Tagen aus Neapel hler angekom^
men waren, kehren nun wieder dahin zurück, um
dieses Naturschauspiel zu betrachten. '

(5. 6l Ver.)
Frankreich.

Zu Tou^l o n waren, nach einer telegraphischen
Depesche vom 20. März, die Fregatte B e l l o n e ,
die Briggs Cu i rass ie r , E u r y a l e und Cu.
r ieux , sowie dieGabarrcL0ire,-von(Zadixkom-
mend, eingelaufen.

Nach dem A m i de la Charte wird in den
französischen See- Provinzen stark für die Marine
ausgchoben. Nantes allein soll 600 Mann stellen.

(Ost. B.)
Auf Befehl des Kriegsministers wird die aus

einem Linienschiffe und vier Fregatten bestehende D i -
vision, die zu Brest ausgerüstet wird, mit zwei Fre-
gatten verstärkt werden, um nach Brasilien zu se-
geln. Zwei Fregatten von 60 Kanonen kreuzen be-
reitö an diesen Küsten. Die neue Expedition unter
dem Befehle des Schisskapitäns Piquet-DuplcM
wird luoo Mann Landungstruppen an Bord neh-
men. (B. v. T.)

D o r t u g a l .

Lissabon vom 3. März: DcrInfantRe-
gent empfing gestern um 2 Uhr Nachmtttags m
einer Audienz den Sir Fred. Lamb, der lhm sem
Beglaubigungsschreiben als außerordentlicher groß-
britannischer Botschafter überreichte. -

Der General Caula hat zweimal nach einan-
der 'seine Abdankung eingeschickt; was das Betra-
gen der, Regierung hierbei auffallend macht, ist,
daß es in dem an den gedachten General erlasse-
nen Decrete den Anschein hat, als wäre es eine
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DiensieK - Entsetzung, welche ihn zwänge, einen
Posten zu verlassen, den er freiwillig aufgege-
ben hat. Das wegen seines Lakonismus merkwür-
dige Decret lautet, wie folgt: „An Carlos Frede-
ric de Caula. Carlos Fred. de Caula, Staats-
rath, Marechal-de-Camp der k. Armeen! Ich, der ^
Infant Regent, im Namen des Königs, lasst Euch
grüßen, und entziehe Euch das Kommando der
Armeen, das Ihr einstweilen am Hofe und in der
Provinz Gstremadura bekleidet habt/' Der Vicom-
te de Viros, Generallieutenant, ist berufen wor-
den, um den General Caula zu ersetzen.

(B. v. T.)
Großbritannien.

London, 18. März. Unser Kabinet hält jetzt
täglich Berathungen, und obgleich dem Ansehen
nach noch nichts Entscheidendes in Bezug auf die
Begeben heuen,im Osten beschlossen wurde, so sieht
man doch, daß die Regierung nichti weniger als
gleichgültig dabey ist. Indessen scheint es wohl unnö-
tbig, daß sie, um ihre Rolle in dem aufzuführenden
Drama zu spielen, ror der Hand mehr thue als ih-
re Scyisse, die zetzt im Tajo und im mittelländischen
Meere zerstreut sind, auf einem Puncte zusammen-
zuziehen, um sich im Nothfall der in Portugal, zu
Ochrattar, auf Malta und den Ionischen Inseln
stehenden Truppen, welche zusammen 12 disi5,ooo
Mann ausmachen, bedienen zu tonnen.

, ' . . ( A ^ Z.)
GmMnnifcheZ Neich.

Bosn ien soll einem zugekommenen Befehls
gemäß zwanzig Tausend Mann nach Adrianopcl.
senden. Auch von Servien verlangt man ein glei-
ches Truppencontingent; doch dürfte es schwer fal-
len, das Projekt in dieser Provin; durchzuführen,
indem die Servier auf die Handhabung ihrer Pr i -
vilegien dringen, denen zufolge sie nicht verMch-
tet sind außerhalb ihrer Gränzen unter die Waffen
zu treten. (k'. äi V«-.)

Die Florentiner Zeitung schreibt: „Mehrere
zum Marine-Ministerium gehörige Individuen in
Konsta nt in0pel sind wegen Verdacht einer Kor-
respondenz mtt dem Auslande in die Gefängnisse
des Bostangi Bassi geworfen worden. Die asiati-
schen Truppen begehen fortwährend große Excesse
in oer Hauptstadt, und sind sogar in 'die Harems
mehrerer Großen gedrungen. Die Insel Marmo-
ra ist mit 2oaa Mann Kerntruppen besetzt wor-
den. Cutali und Tigri bekommen eine gleiche Be-
satzung. Die zu Konsiantinopel zurückgebliebenen

Christen dürfen ohne Erlaubniß der Polizei ihre
Wohnungen nicht verlassen." (B. v. T.)

G r i e c h e n l a n d .
Triest den 2. April. Heute ist ein Schiff,

welches Smyrna am 14. v. M . verlassen hatte,
im hiesigen Haftn angekommen. Von dem Schiffs-
kapitän erfuhr man, daß bei seiner Abfahrt die
größte Ruhe und Ordnung in dieser.Stadt geherrscht
habe. Gedachtes Schiff wurde von der k. k. Kor-
vette, Henriette, escortirt. ,Als sich der Kapitän in
den Gewässern von Scio befand, begegneten ihm
drei türkische Kriegsschiffe, von denen er erfuhr,
daß die Mrken unter Mitwirkung ihres Geschwa-
ders von Clsme aus cine Landung aMScio bewerk-
stelliget, und den Obersien Fadvier gezwungen
hätten, diese Insel zu verlassen. Die Fregatte
Hellas, die bei Scio vor Anker lag, um die Un-
ternehmung Mbviers zu unterstützen, ist von bê
nannten Kapitän gegen Süd-Ost segelnd gesehen
worden. (o . I'.)

Am 7. Februar wurde zu A eg i na , die neue
provisorische Regierung feierlich installirt. Vor 10
Uhr Vormittags waren all? Vorbereitungen zu die-
sem allgemeinen Feste fertig. Der Weg, der vom
Hause des Präsidenten zur Metropolnankirche fü'yn,
wo die Eidesleistung Statt finden sollte, war nm
Ohlzweigen bestreut. Als die bestimmte Stunde
gekommen war, begab sich der Präsident, in Be-
gleitung der bereits erwählten Mitglieder des Panel-
Unions und des Staats - Secretärs (Hrn. Spyrioon
Tr ikupi) mit gobuhrenderOrdnung, inmitten ei-
nes zahlreichen Volkes, nach der Metropolitankir-
che. — Den Zug eröffneten die Knaben der Schule
des wcchftlscmgen Nmerrichts mit ihrer Fahne, je-
der einen Ölzweig in der Hand. Hierauf kcnnen
zwei griechische Fahnen, und die Musik vcs engli-
schen Linienschiffes Warsp i t? , Nach der Ctans-
begleimng des Präsidenlcn folgten alle anwesenden

und zur
Ehrenbezeugung viele Offiziere der im Hafen dieser
Insel liegenden englischen und russisch-kaiserlichen
Schiffe. Als dcr Zug in dcr Kirche angelangt war,
ward zuerst von dem Klerus das gewöhnliche Gebet
abgesungen, dann trat derPrasident dem Metropo-
liten gegenüber, der das heilige Evangelium in Hän-
den hielt, sireckte die rechte Hand aus/ und schwor
den im fünften Decrete enthaltenen Eid. Hierauf
leisteten auf die nämliche Art auch die Mitglieder des
Pamllinions sammt dem Staats- Secretär den in
dem nämlichen Decrete vorgeschriebenen Eid. — N^ch
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beendigter Eidesleistung ward die kleine Doxologie
gesungen, und daraufdas gewohnliche GebetY n r̂ dle
drei Gnechcnland beschuhenden Fürsten gc?pro'yen.
Zu diesem Gebethe feuerte tie Htadt 21 Kanonen-
schüsse ab. Dann folgte ein anderes Gebeth für den
Präsidenten Grafen Capsd i s t r i as und die neue
Regierung Griechenlands; und die englischen und
russischen Schiffe im Hafen feuerten 19 Kanonen-
schüsse ad; sie hatten die griechische Flagge aufgezo-
gen, und vielfarbige Wimpeln wehten von ihren
Masten. —Dieses allgemeine Fest endigte wit dem
häufigen Rufe des Volkes: ,,Es lebe unser
P r ä s i d e n t ! " ^(Osi. B.)

W i r geben hier aus Nr . 6 der a l l geme i -
nen Z e i t u n g Gr iechen lands , vom 6. Febr.
noch einige von den Actensiücken, welche dieses
Blatt in Bezug auf die Organisation der neuen
provisorischen Ncgieruug enthält:

Unterm 24. Jänner, drei Tage nach der An-
kunft des Präsidenten in A e g i n a , erließ die bis-
herige Stellvertretende Negierungs - Commission
folgende Bekanntmachung, worin sie ihre Amts-
verrichtungen niedergelegt: „Die Stellvertretende
Regierungs-Commisslon thut dem gesammten Grie-
che.üande kund: Dem allgemeinen Wunsche und
Verlangen zufolge ist. Se. S/cellenz, der Präsi-
dent von Griechenland, in dem provisorischen Sitze
der Regierung angelangt; und indem wi r , in Fol-
ge des Decrets Nr. 9/ der dritten National-Ver-
sammtung die schwere, und für uns kaum tragba-
re-., Last der Leitung der Angelegenheiten heute
niederlegen/ halten wir es für unsere unerläßliche
Pflicht, der Nation zu danken^ die uns ihres Zu-
trauens würdig gehalten hat. — W i r glauben un-
sere Pflichten erfüllt zu haben, so weit unsere Kräf-
te, die Dinge selbst, uno die Umstände es erlaub,
ten., Wenn nicht bewirkt worden, was bewirkt
werden sollte, so möge man es nicht unserm Man-
gel an gutem Wi l len, sondern unserm Unvermö-
gen, und der schwierigen Lage der Dinge zuschrei-
ben. . - W i r freuen nns, die Zügel der Regierung
" die Hände eines seiner Tugenden und Vorzüge
wegen ehrwürdigen, in den Geschäften erfahrnen,
und mu einem Worte eines Mannes zu übergeben,
der allein im Stande ist, die Nation in den Ge.
nuß der Güter seiner mit so vielen Opfern erwor-
benen Freiheit zu setzen. — Griechen! es ist nicht
ü b e r M b zu Gemüthe zu führen, daß, wenn
scnst Geycrsam gegen die Regierung und die Ge.
setze nothwendig w a r / er jetzt noch nothwendiger

werde. W i r müssen unsere Bereitwilligkeit und
unsern Eiter verdoppeln, u m , geleitet von einem
so em^ytsvollen und geschickten M . n n e . en^im,
dte Fruchte unserer siebenjährigen .̂  . -, .>?.
nießen. A e g i n a den 24. Jänner ^ ^ . ' I i e
Stellvertretende Regierungs-Commissicn: Ge?ra
M a u r o m i c h a l i . I o . M . M i l a i t i . Jan nuli
Nako. — Der Staats-Secretär fürs Innere und
die Polizei: Anastasius Londo. " — Hierauf er.
theilte der Präsident unterm 2g. Jänner folgende
Antwort : „Der Präsident von Griechenland, an
die Stellvertretende Regierungs-Commission. Nach
den gehe imen Unterredungen, die wir gcpfto^
gen, seit ich unter euch mich befinde, werdet ihr
ohne Zweifel einsehen, daß es mir unmöglich war» '
eher auf das Amtsschrciben zu antworten, mit
dem il)7 mir eure Kundmachung vom 24. d. M .
zuschicktet. I h r werdet noch mehr davon überzeugt
werden, wenn ihr die Proclamation lesen werdet,
die ich binnen Kurzem zugleich mit der Verordnung
über die Organisation der provisorischen Regierung
bekannt machen werde. Wenn ihr, als mit dem
Zutrauen der Nation beehrte Bürger, meine An-
sicht von der dringenden und unumgänglichen Noth-
wendigkeit, dieses System-anzunehmen, und un-
verzüglich in Wirksamkeit zu setzen, theilet, so w?r<
det ihr es mir dadurch beweisen, daß ihr euch ge-
neigt zeiget, auch meine Arbeiten und meine Ver-
antwortlichkeit zu theilen. — Ich gestehe, meine
Herren, daß ich auf euch hoffe und vcrcraue, weil
ich euch achte. — Ich darf euch nicht erst zu Ge-
müthe führen, daß es sehr unschicklich wäre, wenn
das P u b l i c um das Geringste von den Maßre-
geln erführe, die ich in Kurzem ergreifen w i l l ,
ehe sie in derjenigen Gestalt vor seine Augen kom«
men, in der ich sie ihm vorzustellen die Absicht ha-
be. A e g i n a , den 2g. Jänner iSZ8. Der Prä-
sident I . A. Capod is t r iaS. " — Ein ähnliches
Schreiben erließ der Präsident am nämlichen Ta-
ge an den S e n a t , gleichfalls mit der Erinnerung,
daß es sehr unschicklich seyn würde, wenn das P u-
bttcum die geringste Kenntniß von den Maßregeln,
die er in Kurzem zu nehmen gedenke, erhielte,
ehe sie in der Form, die er beabsichtige, oMnt-
lich bekannt gemacht werden.

(Der Beschluß fo lg t . )

Dsnische Inseln.
«C s r fu den l2. März i^z.«

»Gestern Mittags gab Capitä'nHugon, Com-
mandant der hier vyr M e r liegenden französischen
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Fregatte Armide (an deren Bord Graf G u i l l e -
m i n o t hier eingetroffen war), seinen Leuten Be-
fehl , sich segelferiig zu halten; gleicher Befehl
wurde dem französischen, hier vor Anker liegenden
Kriegs-Schconer, la Dauphinoise, ertheilt, und
Capitän Michcss, der auf dieser Rhede liegenden
englischen Kriegsbrigg Nistcmann, scbicktc sich eben-
falls an, mit den beiden französischen KricgZ^ahr-
zcugen in See zu siechen. Um 2 Uhr Nachmittags
wurden die dem Grafen Gu i l l em ino t , (der hier
in dem, an das österreichische (Zonsulatsgedäude
stoßenden, Hause des Grafen Londo eine Woh-
nung gemiethet hat,) gehörigen, bisher noch am
Bord der Armide befindlichen Effecten, im hiesi-
gen Transito-Magazine deponirt; einer der Adju-
tanten dieses Botschafters, Hr. v. Lostcnde, schiff-
te sich am Bord der Armide ein, und heute vor
Tagesanbruch befanden sich besagte dvci Kriegs-
schiffe bereits auf hoher See In der RiHtung ge-
gen Süden. Man glaubt hier allgemein, sie seien
nach den Gewässern von N a v a r i n gesegelt, um
bei der Ankunft einer aus 3 Kriegs- und 25) Trans-
portschiffen besiehenden Expedition, die, wie man
versichert, aus A lexandr ia in N a v a r i n er-
wartet werde, gegenwärtig zu seyn. Nach Aussa-
ge eines aus Zan te hier eingelaufenen Schiffers
foN gedachte Expedition unterwegs von einem hef-
ligen Sturme überfallen worden seyn, und mehre-
re Schiffe dabei vorloren haben."

„Die hiesige Zeitung enthält eine Bekanntma-
chung des General Church aus seinem Hauptquar-
tiere Dragomcsire vom 29. Jänner (ob alten oder
neuen Styls? wissen wir nicht) kraft deren ver-
schiedene Anordnungen hinsichtlich der Hafen- und
Mauthgedühren zu Dragomcstre und auf an-
dern Puncten von West - Griechenland getroffen
werden."

«Cor fu dcn l6. März 1828.«

„Nachrichten aus P r e v e s a zufolge ist der
SeraskicrReschid Pascha am 22. Februar;« I a n i -
na eingetroffen. Am 5. d. M . wurde zu Preve-
sa ein Befehl dieses Pascha's öffentlich verlesen,
roorin cr den dortigen Behörden aufträgt, ihm ei-
ne Wohnung mit der nöthigen Einrichtung in Be-
reitschaft zu setzen, da er binnen zehn Tagen in
Prevesa einzutreffen gedenke. Man glaubt, der
Seraskier sei Willens, nachdem er alle in der Ge-
gend von Prevesa disponiblen Streitkräfte gc-
sammelthaben wird, persönlich gegen Dragome-

sire aufzubrechen, wohin er von der andern Seite
4nc»a Mann.seiner Truppen, über Lepanto, de-
taschin haben soll."

„Heute Abends langte ein Reisender hier an,
welcher I a n in a vor vier Tagen verlassen hatte.
Dieser versichert, daß Reschid Pascha bedeuten-
de Summen Gcldcs erwarte, und vielen Kaufleu-
ten und Handelsfahrern, worunter mehrere ioni-
sche Unterthanen, die bei ihm Forderungen für
gemachte Lieferungen angebracht hatten, die Ver-
sicherung gab, daß sie in wenigen Tagen ihre Be-
zahlung erhalten würden."

„Am 21. v. M . traf zu A r t a ein türkisches
Kavallerie-Detaschement von 3oo Mann ein, 3aa
Mann Infanterie wurden ebenfalls daselbst erwar-
tet; diese Truppen sollen zu Veli-Bei bei Karvan«
sara stoßen."

„Am i5. v. M . hatte bei Maka la (am See
Ozeros, in Acarnanien) ein Gcfecbt zwischen den
linkischen Truppen, und dcn Griechen Statt, wor-
auf am 17. desselben Monats sechzehn vcwundete
Albancser nach Prcvesa gcbracrt wurden; am 25.
v. M . fiel abermals daselbst ein Gefecht vor, wo-
bei mehrere Türken getcdtet, und sechzig vcrwun«
det wurden: der Verlust der Griechen war bedeu-
tender: fünfzig derselben warfen sick in zwey Häu-
ser .u Makala, wo sie von V e l i - B e i ' s Truppen
belagert würden."

"„Omer Pascha Vrione. der sick? m der letztern
Zeit in A r t a befand, soll mittelst eines Fermans
beordert worden seyn, sich nach V i t o g l i a (Mo-
nasiir) zu verfügen, und dort neue Befehle
abwarten. Einem Sckreiben c-us Prevesa zufolge
war derselbe bereits von Arta dahin abgegangen."

„Die seit mehreren Tagen hier verbreitete
Nachricht, daß Ibrahim Pascha die Mauern und
Festungswerke von T r i v 0 U 5; a dabe schlclfen last
sen, wobei einige der ansehnlicheren Gebäude de?
Stadt ein gleiches Schicksal gehabt haben sollen,
schemt̂ sicd zu bestätigen." (Osi. B.)

A N Z E I G E.

Mittwoch den 9. April d. J. Abends um 7
"Uhr wird Herr Iv e 11 n e r (erster Forte-Piano-
spieler Ihro kaiserl. Hoheit der Frau Erzherzo-
ginn von Parma) im Saale der philharmonischen
Gesellschaft e i n g r o s s e s V o c a l - u n d I n-
s t r u m e n t a l - C o n c e r t geben. Die wäh-
rend seinem mehrtägigen hierorligen Aufenthalts
an den Tag gelegten Beweise seiner grossen-Vir-
tuosilät auf dem Piano-Forte sowohl, als auch
im Gesan-e, dann der ihm aus den Hauptstäd-
ten Südens vorangegangene, ungetheilte, scamei-
chelhafte Ruf, berechtigen die Freunde der 1 on-
kunst avii'die seltenen Leistungen dieses Meisters
aufmerksam sir machen.
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